
Kindergartenangebot deutlich ausgeweitet 
Mit der modernen Arbeitswelt steigt die Nachfrage nach Betreuungsangeboten. Früh
hat die Gemeinde Lengede mit dem Aufbau entsprechender Kapazitäten begonnen –
auch in puncto Krippenplätze. So steht schon ein Jahr vor dem gesetzlichen Anspruch
ab August 2013 die geforderte Zahl an Betreuungsplätzen für die Kleinsten zur Verfü-
gung. 

2003 erfolgte der Ausbau des ehemaligen Dorfgemeinschaftshauses in Barbecke zum
Kindergarten. Auch in Klein Lafferde wurde der Kindergarten erweitert. 

2006 beschloss der Rat der 
Gemeinde das gebührenfreie
Kindergartenjahr vor der Einschu-
lung, 2007 wurde eine zusätzliche
Fachkraft zur Sprachförderung
eingestellt. In Woltwiesche und Lengede wurden frühzeitig integrative Gruppen ein-
gerichtet. Hauswirtschaftliche Kräfte entlasten die Pädagogen, so dass diese sich ihren
Kernaufgaben widmen können. 

Allein für die Krippenbauten in Lengede (2009), Broistedt (2010) und Woltwiesche
(2011) wurden über 1,2 Millionen Euro investiert. 2012 startete zudem das erste 
Eltern-Kind-Zentrum in Lengede. Dieses umfassende Beratungskonzept soll auch in
anderen Ortschaften folgen, stets eng an die Kinderkrippen angekoppelt.

Ganztagsgrundschule mit Mensa-Angebot 
Der Wunsch der Eltern nach Ganztagsangeboten in den Grundschulen wurde schnell umgesetzt. Zum Schulbeginn 2012 verfügen alle
Grundschulen der Gemeinde über ein offenes Ganztagesangebot, das sehr gut angenommen wird. Alle drei Grundschulen haben zudem
das Integrationskonzept „RIK“ eingeführt.

Das gemeinsame Mittagessen ist ein wichtiges Angebot im Rahmen des Ganztagesangebots, deshalb investiert die Gemeinde auch hier
nachhaltig in die Ausstattung: An jeder Grundschule ist bzw. wird eine funktionelle Mensa eingerichtet. In Broistedt wurde der Bau 2010 für
rund 800.000 Euro hergestellt, in Woltwiesche 2011 für 710.000 Euro. In Lengede ist mit den Bauarbeiten begonnen worden, hier sind für
2012 700.000 Euro Baukosten eingeplant.

IGS Lengede – mit viel Einsatz gestartet
Moderne Schulkonzepte werden seit der PISA-Studie auch in Deutschland 
intensiv diskutiert. Die Integrierte Gesamtschule verbindet viele Vorteile und
hat sich – wie das Beispiel IGS Peine-Vöhrum zeigt – bewährt. So haben sich
die Eltern, die Gemeinde sowie der Kreistag früh für Lengede als Standort für
eine zweite IGS im Landkreis Peine eingesetzt. Erst nach Elternbefragungen
und umfangreichen Bedarfsanalysen (Stichwort Fünfzügigkeit) konnte der 
IGS-Standort Lengede gesichert werden. Im Sommer 2010 nahm die IGS ihren
Betrieb auf.

Sportangebot weiter gefördert  – Neuheit Naturbad
Die Gemeinde fördert weiter das breite kulturelle und sportliche Angebot in den 
Ortschaften. In Broistedt entstehen 2004/2005 neue Sportanlagen und Tennisplätze für
1,6 Millionen Euro, der Anbau in Lengede für eine halbe Million Euro folgt 2007/2008,
die B-Plätze in Barbecke und Woltwiesche 2008 bzw. 2009 für je rund 100.000 Euro.
Ein herausragendes Projekt ist das Naturbad. Es entstand zwischen 2004 und 2005 für
rund 1,5 Millionen Euro und ist über die Gemeindegrenzen hinweg beliebt bei Jung und
Alt. Sein modernes Wasseraufbereitungssystem ohne Chlorzusatz ist ein weiteres 
Beispiel dafür, wie Umwelt- und Naturschutzfragen immer mehr an Bedeutung 
gewinnen. 

Feuerwehrausstattung modernisiert – internationaler Jugendwehrkontakt 
Klein, aber entscheidend im Notfall: Die Gemeinde hat für jede Feuerwehreinsatzkraft einen Funkmeldeempfänger angeschafft. Das 
Gerätehaus in Lengede wurde erweitert, in Klein Lafferde konnte der rund 420.000 Euro teure Neubau im April 2012 der Freiwilligen Ortswehr
übergeben werden. Der europäische Austausch der Jugendfeuerwehren wurde mit entsprechenden Zeltlagern in den Partnergemeinden
Dabrowa und Ribemont sowie in Lengede intensiviert.

Fortsetzung von Seite 1

„R
un

d
 u

m
 d

en
 S

ei
lb

ah
nb

er
g“

 •
 7

. N
ov

em
b

er
 2

01
2

2002 bis 2012: lebens- und liebenswerte Gemeinde!
Das Motto fürs neue Jahrhundert

Das zum Kindergarten umgebaute frühere Schul-
gebäude in Barbecke


